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1 Allqemeine und methodische Erläuterunqen zur Statistik der Zahl ungsschwierlgke iten

1.1 cegenstand der Statistik
fm Rahmen der Statistlk der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermitt-e1t. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitfichen Erhebungsbogen an die Statlsti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerlchte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. dj-e Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt !'/urde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der fnsolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermlttel-t. Bei einem
TeiI der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei- im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
Ie Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintrj-tt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gunq des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1 - 2 Recht rundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestj-mmung des dama-

Iigen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentYal
durch das Kaiserfiche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 clie Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den

alten Richtl-inien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen'

In Berlin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und jm Saarland schließfich
im Jahr 1957. Dj.e Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusanmenge-
stel- 1t .

1 .3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebunqsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefül1t und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Dle Landesämter bereiten
das trlaterial- auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt welter. Dle
Aufbereitung erfoJ.gt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschul-dner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnj-sse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet, Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
Iängeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31 "12. des auf das Eröffnungsjahr folqenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 ? der eröffneten Verfahren.

1, 4 Veröffentlichungen

Das Statistische Bundesamt veröffentl-icht
monat-liche Insolvenzzahlen im "statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statistj-k",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren"" Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
ziel,fe Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "!'Iirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1 .5 Begr i ffsabqrenzung

fnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sarnmen, abzüg1ich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die a1s eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden-
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2 Zahlungsschwierig keiten im Juni und im l. Halbiahr 1982

2.1 Konkurs- und Verqle i chsver fahren

Im Juni ,l982 wurden von den Amtsgerichten
'I 317 Insolvenzen festgestellt (+ 47,2 * ge-
genüberi.Juni 1981). Dies ist nach der Febru-
arzahl d'rJ. ( 1 340) die zweithöchste monat-
liche insolvenzzahl seit der Währungsreform.
Im 1. Halbjahr 1982 wurden insgesamt 7 462

beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichs-
verfahren registriert; das sind 39,4 t mehr
aLs im 1. Halbjahr 1981.

Überdurchschnittlich zugenommen haben im
l. Halbjahr 1982 die Unternehmensinsolvenzen.
Die 5 675 Konkurse und Vergleiche von Unter-
nehmen bedeuteten eine Zunahme um über 50 t
gegenüber der 1. Hälfte des Vorjahres. Von a1-
Ien Wirtschaftsbereichen am stärksten betrof-
fen waren das Baugewerbe ( 1 444 Fä1le + 61,7 *)
und der Handel (1 432 FäIle + 57,7 Z). Auch in

den übrigen Wirtschaftsbereichen wurden erheb-
lich mehr Insolvenzen gezählt ats im entspre-
chenden zeitraum des Vorjahres: Verarbeiten-
des Gewerbe 1 100 r'ä11e (+ 35,.6 t), Dienstlei-
stungsbereiche 1 319 Fälte (+ 43,5 t) und Ver-
kehr 273 fä1,1e (+ 48,4 t). Von al1en insolven-
ten Unternehmen waren 867 in die Handwerksrol-
1e eingetragen (+ 78,8 t).

Die Zahl der Insolvenzen der übrigen Gemein-
schuldner (dazu zäh1en vor al1em natürliche
Personen und Nachlaßkonkurse) stieg im 1. Halb-
jahr 1982 nur um 13,3 t auf 1 786 FäI1e.

Von den 7 443 Anträgen auf Eröffnung eines
Konkursverfahrens - darunter 45 Anschlußkon-
kurse - wurden 1 889 eröffnet, 5 554 mußten
mangels Masse abgelehnt werden. Die Zahl der
gerichtl ichen VerqIe ichseröf fnungen be1 ief
sich auf 65.

Insolvenzen insgesamt

Art der Insolvenzen

Konkursverfahren 1

darunter:
mangels Masse abgelehnt

Vergleichsverfahren ....
rnsolvenzen insgesamt2 ) .

1) Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein er-
öffnetes Vergleichsverfahren vorausgegan-
gen ist.

2.2 ltechselproteste und nicht eingelöste
Schecks

Im Juni 1982 wurden 17 080 Wechselproteste
über einen Gesamtvrert von 'l 52 Mi1I. DM re-
gistriert (Juni 1981: l4 704 Wechsel über
123 MiI1. DM). Im gesamten 1. Halbjahr wur-
den 91 537 Wechsel über zusammen 725 Mi]]. Dll
zu Protest gegeben (1. Halbjahr 19812 78 376
wechsel. über 597 MiI1. DM).

Der sich daraus errechnende Durchschnittsbe-
trag je protestierten Wechsel in Höhe von
7 912 Df4 war etwas höher als im entsprechen-
den Zeitraum des Vorjahres ( 7 61 7 DM).

1 3l0
998

15

1 317

984

738

14

990

642

472

6

544

7 443

5 554

65

7 462

s 656

4 163

60

s 676

5 311

3 891

56

5 3s3

893

669

6

895

Jan. -Juni 1 981

arun t
Unter-

3 737

2 679

53

3 776

2) Kokurs- und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse.

Bei den Landeszentralbanken und Kreditinsti-
tuten sowie Postscheck- und Postsparkassen-
ämtern wurdne im Juni 1982 außerdem 196 159

Schecks wegen fehlender oder unzureichender
Deckung nicht eingelöst. Diese waren auf einen
Gesamtbetrag von 497 Mi11. DM ausgestellt.
(Juni 1981: 167 762 und 419 Mi11. DM). Im ge-
samten '1. Halbjahr wurden 1 182 21 7 Schecks
im Gesamtwert von 2 683 Mrd. DM nicht einge-
Iöst (1. Halbjahr 1981: 997 345 Schecks über
2 442 l4rd. DM). Der Durchschnittsbetrag je
nicht eingel.östen Scheck belief sich im l.
Halbjahr 1982 auf 2 269 DI4 gegenüber 2 448 DItl

im 1. Halbjahr 1981.
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3 Zusammenfassende Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

,runi 1981

wi rts chaftsbereich

Produzierendes Gewerbe

darunter:
verarbeitendes Gewerbe

Baugewerbe .

Handel .....

darunter:
croßhanalel
Einzelhandel

Übrige Unternehmen und
Freie Berufe

darunter;
Land- uncl Forstwirt-
schaft, Fischerei . ... .

verkehr und Nachrichten-
übermittlung

Dienstleistungen .

Gewerbliche Unternehmen
zusammen

409

205

204

270

wirtschaftsbereiche insgesamt

306 I 415

132 6 209

174 2 206

1g2 5 271

2A5

142

142

146

54
86

211

192

a4

108

99

34
6l

181

4

3

InsoI-
vren-

zen 2)

2A7

143

143

146

211

27

17A

644

515

251

895

24

21

94

2

14

95
166

16

66
118 2

3
2

96
166

54
86

darunter:
bis I Jahre alt .

304

46

240

990

7A5

15

327

1 317

darunter: tlatd*"rk3)

305

46

241

984

785

49

74

36

240

34

191

738

627

31

62

24

642

514

251

893

472

416

197

669

16 3

27

178

3

25

151

3

6

3

14

4

organisationen ohne
Erwerbscharakter,
Private Haushalte,
NachIässe

Insgesamt .

verarbeitendes Gewerbe . ..

Baugerrerbe

sonstige Handwerks-
betriebe

_ - 3)Handwerk zusagmen ......

326

1 310

260

998 6

159 117

1 ) Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröffnete§ ver-
gleichsverf ahren vorausgegangen j.st.

2) Konkurs- undl verglej-chsverfahren zusamen, ohne
Ans ch lußkonkurse.

49 25 15

74 49 12

38 21 17

161 95 55

3) In die Hanalwerksrolle eingetragene Unter-
nehmen.

49

2

2

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Juni 1982

Konkursverfahren 1 ) Konkursverfahren 1 )

ins-
gesamt

darunter
mangels

Masse
abgelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahren

ins-
gesamt

tlarunter
mangels

Masse
abgelehnt

Ver- Inso t-gleichs-
ver-

)fahren
ven-

zen 2

Voraus chtliche Juni 1982
Forderungen von
bis Anzahl

unter 50 000

50 000 - 100 000

100000 - 1Milr.
1 MiII. und mehr ..
unbekannt . .. .

*) Eröffnete und mangele Masse abgelehnte Konkurse
einschl. Anschlußkonkurse.

438

144

444

140

144

33,4
11,0

33 ,9
10,7

11 ,0

Jan. - Juni 1982

t

3'.t2

99

312

81

89
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Juni 1981

B AnzahIAnzahIt
34,9
11,1

34,9
9,1

10,0

2 312
796

2 6A5

870

780

31,0
10,7

36,1

11 ,7
10,5

... DM



3 Zusammenfassende Übersichten
3.3 Entwicklung der Insolvenzen

Insgesamt Darunter Unternehmen

Jahr
Monat

Insol-
ven-

zen 1)

644

1 960
197 0
197 5
197 6
1977
197A
1979
1 980
1981

2 6A9
3 943
a 942
9 221
9 444
I 639
I 253
9 059

11 580

947
1 A62
5 886
6 519
6 837
6 411
6 047
6 639
I 418

343
324
3s5
181
147
104

81
94

107

2 95A
4 201
9 195
9 362
9 562
a 722
I 319
9 140

11 653

2 09A
2 47A
6 709
6 677
6 818
5 A76
5 423
6 241
a 427

620
994

4 311
4 614
4 541
4 299
3 861
4 463
5 972

331
29A
336
171
139
94
73
a7

100

2 359
z 716
5 953
6 808
6 929
5 949
5 483
6 315
a 494

1981 Juni, .

Juli ..
August .
Septenber
oktober
November

1 058
946
953

756
686
627

6

13

772
677
715

524
474
464

5
4

12

771
681
722

797
816
93 1

893 669

968
889
998

642 4726 895

1 058
950
961

6

Dezember

1 066
1 055
1 191

11
10

7

1 075
1 063
1 193

7e9
809
92A

11

4
14

072
340
288

838
1 031

954

600
752
689

10
4

13

278
169
310

12
9

15

1 241
1 164
1 317

952
a97
984

'1 11

673
738

10
9
7

12
7

14

569
589
674

67
42
77

790
7A6
883

777
986
936

843
031
964

955
893
990

1982 Januar .
Februar
März ...
April .
Mai . ..
Juni ..

0
3
2

1 ) Konkurs- und vergleichsverfahren zusmmen ohne
AnschluSkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
verf ahren vorausgegangen ist.

3.4 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Nicht eingelöste Schecks

Jahr
Monat

Durch-
schnitts-
betrag je

scheck
DM

1 960
197 0
197 5
197 6
1977
197A
1979
19 80
19 81

465
254
216
192
168
146
140
148
169

708
729
981
422
412
420
580
662
130

5A2
976

1 448
1 471
1 433
1 443
1 511
1 701
2 136

635
77'l
323
547
461
064
748
92'l
932

307
924

1 902
1 929
1 9A4
2 023
2 242
3 064
5 152

14 704

308
634
020
917
780
707
851
967
279

123

661
2 489
4 701
4 766
4 632
4 829
6 053
6 50s
7 562

7 466
7 955
I 899

4't9

2 411

2 49A

527
950
313
311
384
402
509
800

2 300
2 203
2 549

2 194
2 055
2 535

1981 Juni
Juli ..
August .
September

1982 Januar
Februar
März ..
ApriI

oktober .
November
Dezember

15 658
15 796
15 27A

15 s38
13 808
14 676

13 637
14 5A7
15 986

'106

102
131

7 773
6 992
I 195

125
100
111

113
107
126

I 365

I 045
7 242
7 563

7 217
6 774
a 247

202 994
179 539
1A4 779

4A3
411
466

167 762

9
3
2

37
32
52

2
2

204 361
1A4 293
183 617

470
406
464

Mai ...
Juni ..

15 268
15 079
17 080

114
120
152

195
1A7
20a

205
189
196

071
792
790

277
118
169

424
386
529

437t
406
49't

2 129r
2 147
2 533

r) Bei Landeszentralbanken unal Kreditinstituten (einschl
Teilzahlungskreditinstituten) j-m Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich d.ie von den Postscheck-
ud Postsparkassen:imtern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. Von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis Novenber 1973 nur diejenigen Institute, deren

Bilanzsrmne sich am 31.12.1967 auf 5 MiII. DM und
mehr belief. Ab Dezember 1973 wertlen nur noch die
Angaben von tlenjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewi-esen, deren Bilanzsunme am 31.12.1972 10 MiII.
Dt'l und mehr betrug sowie rcn solchen, die bis dahin
berichtspf Iichti g waren.

QueIIe: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.

KonkursverfahrenKonkursverf ahren

ins-
gesamt

darunter
mngels

Masse
abgelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahren

ins-
gesamt

darunter
mangels

Masse
abqelehnt

InsoI-
ven-

zen 1)

Ver-
gleichs-

ver-
fahren

vlechs elproteste

BetragFä1 Ie Betrag
Durch-

schnitts-
betrag je
wechsel

FäI 1e

Anzahl MiIl. DM DI4 Anzahl MiII. DM
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